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Hintergrund 

Mit dem ĂIHK-Freizeitbarometer Sachsen-Anhalt 2025ñ nimmt die Landesarbeitsgemeinschaft der Industrie- und 
Handelskammern in Sachsen-Anhalt die Freizeitunternehmen und tourismusrelevanten Einrichtungen in Sachsen-
Anhalt in den Blick und beleuchtet dabei deren Entwicklung und Resonanz bei den Besuchern im Jahr 2024 sowie 
die Erwartungen f¿r das Jahr 2025.  

Grundlage der vorliegenden Untersuchung sind die R¿ckmeldungen von 242 Freizeitunternehmen und tourismusre-
levanten Einrichtungen in Sachsen-Anhalt (171 aus dem IHK-Bezirk Halle-Dessau und 71 aus dem IHK-Bezirk Mag-
deburg ï nach Reiseregionen: Altmark 16, Anhalt-Dessau-Wittenberg 56, Halle, Saale-Unstrut 79, Harz 64, Magde-
burg, Elbe-Bºrde-Heide 27 ï eingeteilt in die Kategorien Burgen/Schlºsser/Sakralbauten, Museen/Ausstellungen, 
Freizeitattraktionen, Landschaftsattraktionen, Besucherf¿hrungen, B¿hnen/Theater, Zoologische Gªrten/Tierparks, 
Touristische Verkehrstrªger, Bªder/Thermen sowie wassertouristische Anbieter.  

Auf der Basis einer schriftlichen Befragung von Vertretern dieser Unternehmen bzw. Einrichtungen im Zeitraum  
April bis Juli dieses Jahres wurden deren Aussagen zur Lage in 2024, zu den Erwartungen an das Jahr 2025 und 
zu ausgewªhlten aktuellen Branchenthemen zusammenfassend bewertet.  

In der vorliegenden Auswertung nach Kategorien werden allgemeine Trends anhand der gemeldeten Daten wider-
gespiegelt.  

Die Auswertung der Umfrage IHK-Freizeitbarometer f¿r Sachsen-Anhalt ist im Internet unter www.ihk.de/halle und 
www.ihk.de/magdeburg oder ¿ber die Seiten des Tourismusnetzwerkes Sachsen-Anhalt ¿ber 
www.tourismusnetzwerk-sachsen-anhalt.de abrufbar. 

http://www.magdeburg.ihk.de
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GESTIEGEN 
um 25 Prozent sind in 2024* 

im Vergleich zum Jahr 2023 

die Besucherzahlen in den be-

fragten Einrichtungen 

10,58 MILLIONEN 

BESUCHER 
besuchten die Freizeiteinrichtun-

gen der Befragten im Jahr 2024 

BESUCHERZAHLEN 



   р  LIY-Cw9L½9L¢.!wha9¢9w {ŀŎƘǎŜƴ-!ƴƘŀƭǘ нлнр

 

Die Freizeitunternehmen bzw. -einrichtungen in Sachsen-Anhalt konnten im Jahr 2024 insgesamt 10,58 

Millionen* Besucher begr¿Çen. Gegen¿ber 2023 entspricht dies einem Zuwachs von 24 Prozent. Mehr als 

zwei Drittel der befragten Freizeiteinrichtungen waren ganzjªhrig geºffnet, 30 Prozent der Einrichtungen 

ºffnen saisonal (¿berwiegend von April bis Oktober). 31 Prozent der Befragten begr¿nden ihre gute Besu-

cherentwicklung im Jahr 2024 mit dem langen und warmen Sommer, 21 Prozent mit der Eif¿hrung von 

neuen Produkten bzw. Attraktionen.  

BESUCHERZAHLEN 

Gegen¿ber 

dem  

Vorjahr (%) 

+ 17 + 54 + 17 + 1 - 5 

Tendenz 
zum  
Vorjahr 

     

BESUCHERENTWICKLUNG NACH REGIONEN 

REGIONALE VERTEILUNG DER BESUCHER  

*Zur Beachtung: Alle unter Ă2024ñ genannten Zahlen sind ausschlieÇlich aus der aktuellen Erhebung resultierend und entsprechen 

damit nicht denen im ĂIHK-Freizeitbarometer 2024ñ erhobenen. 
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BESUCHERZAHLEN 

BESUCHERENTWICKLUNG NACH KATEGORIEN 

Im Jahr 2024 verzeichnen die meisten befragten Freizeiteinrichtungen Besucherzuwªchse. Hohe Zu-

wªchse konnten Landschaftsattraktionen und Besucherf¿hrungen erreichen. Verluste verbuchten Zoologi-

sche Gªrten/Tierparks, Theater und B¿hnen sowie wassertouristische Verkehrstrªger.  

GRÜNDE FÜR DIE BESUCHERENTWICKLUNG 

Als Gr¿nde f¿r die Gªstezuwªchse wurden von knapp einem Drittel der Befragten das gute Wetter be-

nannt. Durch die Landesgartenschau in Bad D¿rrenberg sowie GroÇveranstaltungen in 2024 konnten zu-

sªtzlich Gªste in einigen Regionen generiert werden. F¿r die Gªsteverluste in den betroffenen Kategorien 

waren zeitweilige SchlieÇungen, BaumaÇnahmen oder ein verªndertes Ausgabeverhalten der Gªste  

verantwortlich.  
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BESUCHERUMKREIS/AKTIONSRADIUS 

Die Gªste, welche Freizeiteinrichtungen besuchten, 

kamen zu 38 Prozent aus einem Umkreis von bis zu 

50 Kilometern, knapp ein Viertel nahm eine Anreise 

von 0 bis 100 Kilometer,18 Prozent 0 bis 300 und ein 

F¿nftel ¿ber 300 Kilometer auf sich. Nach Kategorien 

betrachtet, ziehen vor allem touristische Thermen (47 

Prozent), Zoologische Gªrten (45 Prozent) sowie  Bur-

gen, Schlºsser und Sakralbauten (39 Prozent) Gªste 

aus Entfernungen von ¿ber 300 Kilometern an. Der 

auslªndische Besucheranteil liegt bei der ¿berwiegen-

den Mehrheit der Befragten (78 Prozent) zwischen 

einem und 20 Prozent.  

ERGEBNISSE IM ¦BERBLICK 

ERREICHBARKEIT MIT ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN 
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ERGEBNISSE IM ¦BERBLICK 

ERWARTETE BESUCHERENTWICKLUNG IN 2025 

Nach der erwarteten Besucherentwicklung f¿r das Jahr 2025 befragt, geht etwas mehr als ein Drittel der 

befragten Freizeiteinrichtungen von wachsenden Besucherzahlen aus. Der Saldo der Erwartungen liegt 

bei plus 29 Punkten und sinkt damit gegen¿ber dem Vorjahr um f¿nf Punkte. 61 Prozent gehen von gleich 

bleibenden Besucherzahlen im Jahr 2025 aus. Eine schlechtere Entwicklung ihres Geschªftsbetriebes 

erwarten f¿nf Prozent der Befragten. 

 

 

INSTRUMENTE DER KUNDENGEWINNUNG UND KUNDENBINDUNG 

Nahezu alle befragten Unternehmen und Einrichtungen verf¿gen ¿ber eine eigene Homepage (92 Pro-

zent). Zusªtzlich sehen ¿ber Dreiviertel der Befragten die Pressearbeit als gutes Marketinginstrument  

(77 Prozent) an. 73 Prozent nutzen Social-Media-Kanªle und ¿ber die Hªlfte veranstaltet Aktionstage 

bzw. besondere Events. An regionalen Gªste-Karten-Systemen beteiligen sich 35 Prozent der Freizeitein-

richtungen, die Anzahl nimmt kontinuierlich zu. Abnehmend ist die Prªsenz auf Messen. 
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EINTRITTSPREISE 

Zwei Drittel der Freizeiteinrichtungen werden im Jahr 

2025 die Eintrittspreise beibehalten. 15 Prozent der Be-

fragten geben Preiserhºhungen an. Hºhere Eintrittspreise 

planen vorrangig die touristischen Verkehrstrªger  

(50 Prozent), die wassertouristischen Verkehrstrªger  

(40 Prozent) sowie die Anbieter von Besucherf¿hrungen 

(21 Prozent). Preissenkungen schlieÇen alle befragten 

Einrichtungen aus. Die Anzahl der Freizeiteinrichtungen, 

die generell kostenfrei besucht werden kºnnen, liegt bei 

19 Prozent. 

ERGEBNISSE IM ¦BERBLICK 

INVESTITIONEN 

Im Jahr 2025 investieren knapp ein Viertel der Befragten 

mehr in ihre Einrichtungen. 40 Prozent planen gleich blei-

bende Investitionsvorhaben. 29 Prozent der Befragten 

sehen keinen Spielraum f¿r Investitionen im laufenden 

Jahr (Vorjahr: 23 Prozent). Eine hohe Investitionsbereit-

schaft trotz angespannter Wirtschaftslage weisen   

B¿hnen und Theater (40 Prozent), Zoologische Gªrten 

und Tierparks (33 Prozent), Bªder und Thermen (33 Pro-

zent) sowie Freizeiteinrichtungen (24 Prozent) auf. Haupt-

motive f¿r Investitionen sind Modernisierungen und Quali-

tªtsverbesserungen, Ersatzbeschaffungen sowie die  

Barrierefreiheit. 
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SONDERFRAGEN MASTERPLAN TOURISMUS 

62 Prozent 

meinen, dass der  

Tourismus eine  hohe  

Bedeutung in der  

eigenen  

Region hat 

(Vorjahr 61 Prozent) 

64 Prozent 

meinen, dass der Touris-

mus im Land eine hohe 

Bedeutung hat 

(Vorjahr 57 Prozent) 
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SONDERFRAGEN MASTERPLAN TOURISMUS 

64 Prozent 

meinen, dass der Touris-

mus im Land eine hohe 

(Vorjahr 57 Prozent) 

75 Prozent 

meinen, dass Sachsen-

Anhalt ein modernes  

Kulturreiseland ist 

(Vorjahr 68 Prozent) 

79 Prozent 

arbeiten hauptsächlich 

mit den  

Touristinformationen 

vor Ort  

zusammen, 59 Prozent 

mit Regionalverbänden 
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SONDERFRAGEN MASTERPLAN TOURISMUS 

WELCHE BEDEUTUNG HAT IHRER MEINUNG NACH DER TOURISMUS F¦R DAS LAND SACHSEN-ANHALT? 

WELCHE BEDEUTUNG HAT IHRER MEINUNG NACH DER TOURISMUS F¦R IHRE REGION/DESTINATION? 

INWIEFERN STIMMEN SIE DER FOLGENDEN AUSSAGE ZU: ĂSACHSEN-ANHALT IST EIN MODERNES 

KULTURREISELANDñ? 
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SONDERFRAGEN MASTERPLAN TOURISMUS 

MIT WELCHEN NETZWERKPARTNERN IM TOURISMUS ARBEITEN SIE ZUSAMMEN? 

WIE ZUFRIEDEN SIND SIE MIT DER ZUSAMMENARBEIT MIT DEN GENANNTEN TOURISMUSPARTNERN? 

GR¦NDE, WARUM UNZUFRIEDEN ANGEGEBEN WURDE: 
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AUSWERTUNG AUSGEW HLTER KATEGORIEN 


